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Die Sozialausgaben gehören zu den 
größten Ausgabenblöcken in den Kom-
munen und verdrängen vielerorts freiwil-
lige Leistungen, Infrastrukturinvestitionen 
oder Aufwendungen für den Unterhalt 
bestehender Einrichtungen. Daraus re-
sultieren Folgekosten sowie Einschrän-
kungen bei der Lebensqualität und der 
Wettbewerbsfähigkeit der Kommunen.  

Daher rücken Konzepte, die durch Effi-
zienzsteigerung eine Entlastung öffentli-
cher Haushalte im Sozialwesen bewirken 
sollen, zunehmend in den Fokus. Hierzu 
zählen auch Formen der Finanzierung 
durch privates Kapital, wie es beispiels-
weise über Social-Impact-Bonds (SIB) 
von Bürgern und Investoren im Rahmen 
eines „wirkungsorientierten Investments“ 
akquiriert werden kann. In Deutschland 
ist bislang nur ein Modellprojekt eines 
SIB aus Augsburg bekannt, bei dem Ju-
gendlichen ohne Schulabschluss und 
Ausbildung zu einer Ausbildungs- und 
Arbeitsstelle verholfen werden soll. Er-
gebnisse werden sich noch zeigen müs-
sen. 

Konzept von Social-Impact-Bonds 

Viele „Investitionen“ in präventive Sozi-
almaßnahmen und -projekte (z. B. aufsu-
chende Jugendarbeit, Integrationshilfen 
usw.) versprechen eine langfristige Kos-
tenersparnis, wenn spätere, kurative 
Maßnahmen (z. B. Arbeitslosen- oder Er-
ziehungshilfen usw.) vermieden werden.  

Jedoch haben diese freiwilligen Maß-
nahmen aus mindestens zwei Gründen 
einen Wettbewerbsnachteil zu anderen 
Haushaltsposten: Erstens gibt es eine 
Diskrepanz zwischen Finanzierer und 
Nutznießer dieser Maßnahmen, sodass 
die Zahlungsbereitschaft gering ist. Zwei-
tens handelt es sich um neue, innovative 
Ansätze, denen bei den Entscheidungs-
trägern zunächst oft mit Skepsis begeg-

net wird. In der Folge unterbleiben viele 
sinnvolle Maßnahmen.  

An dieser Stelle kommen SIBs ins Spiel, 
da sie privates Kapital zur Finanzierung 
sozialer Aufgaben heranziehen. Die übli-
chen Modelle sehen eine Vertragsgestal-
tung vor zwischen der Kommune, die ei-
ne soziale Maßnahme beauftragt und 
letztlich bezahlt, einem Sozialunterneh-
men als Träger der Maßnahme, das die 
Durchführung übernimmt sowie einem 
Investor, der das private Kapital zur Ver-
fügung stellt. Zudem wird ein Intermedi-
är, in der Regel eine Bank, für die Ab-
wicklung des Geschäfts benötigt.  

Kernpunkt eines SIBs ist die Bereitschaft 
des Investors, nur dann eine Rendite zu 
erhalten, wenn die Maßnahme erfolg-
reich war und zu Kostenersparnissen 
führt. Dabei sollten nach Möglichkeit 
auch Einsparungen jenseits der betrach-
teten Kommune mit einbezogen werden. 
Die Rückzahlung des Investorenkapitals 
inkl. fälliger Zinsen erfolgt aus den er-
sparten Folgekosten. Eigentlich handelt 
es sich daher eher um einen Wagniska-
pitalgeber, der zum Teil von philanthro-
pischen Motiven geleitet wird und letzt-
lich soziale Projekte subventioniert, die 
im politischen Tagesgeschäft nicht über 
genügend Rückhalt verfügen.  

Aus der Beteiligung privater Kapitalgeber 
versprechen sich die Befürworter von 
SIBs eine höhere Effektivität der Maß-
nahmen, was neuen Anbietern und An-
sätzen sozialer Projekte größere Ver-
wirklichungschancen eröffnet. 

Mögliche Probleme von SIBs 

Jedoch sind Konflikte zwischen den be-
teiligten Akteuren möglich, weil deren 
Funktionen und Interessen auseinander-
fallen und die damit verbundenen Hand-
lungsanreize destruktiv wirken können. 

So wäre z. B. denkbar, dass Kommune 
und Träger gemeinsam den „Misserfolg“ 
eines bereits erfolgten (und finanzierten) 
Sozialprojekts feststellen, um die Rendi-
tezahlungen an den privaten Investor zu 
vermeiden. Weil Erfolg oder Misserfolg 
von sozialen Maßnahmen aufgrund der 
komplexen und langwierigen Wirkungs-
verflechtungen kaum eindeutig gemes-
sen werden können, wird ein neutraler 
Gutachter für die Evaluation benötigt. 
Dieser wäre mit den widerstrebenden In-
teressen der Akteure konfrontiert und er-
langt selbst eine enorme Machtfülle. Das 
Grundproblem der Erfolgsmessung sozi-
aler Maßnahmen kann damit aber nicht 
gelöst werden. Die strukturelle Benach-
teiligung gegenüber „wirtschaftsgängige-
ren“ Projekten bleibt somit bestehen.  

Durchwachsenes Fazit 

Eine Vorfinanzierung rendite- und er-
folgsversprechender Sozialmaßnahmen 
könnte die Kommune eigentlich selber 
vornehmen. Demgegenüber steht bei 
SIBs ein nicht unerheblicher Aufwand für 
die Akquirierung privaten Kapitals sowie 
zusätzliche Kosten für Intermediäre und 
Gutachter. Gerade bei sozialen Maß-
nahmen, wo der Nutzen streut und die 
Wirkungsverflechtungen unüberschaubar 
sind, bleibt die öffentliche Hand für die 
Durchführung und Finanzierung unent-
behrlich, solange sich Private nicht aus 
altruistischen Motiven einbringen.  

Die wesentlichen Vorteile von SIBs lie-
gen vor allem in der Konzentration auf 
einen konkreten, sozialen Zweck und die 
Risikobeteiligung privater Investoren. 
Auch ihr Knowhow kann hilfreich sein. 
Dies trifft auf einzelne, komplexe Sozial-
projekte zu, die mit einem Risiko ver-
bunden sind, das die öffentliche Hand 
nicht eingehen kann, für das sich aber 
ein privater Investor findet. Für die sozia-
len Aufgaben der Kommunen und deren 
Finanzierung stellen Social-Impact-
Bonds daher keine Alternative, sondern 
eine Ergänzung dar, die mit einem ho-
hen Identifikationspotenzial für eine kon-
krete soziale Sache oder einer Region 
einhergeht. ■ 
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